
Découvertes
Vokabeln effektiv lernen –  
Mehrsprachigkeit als (ein) Schlüssel

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2026 | www.klett.de   
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unter-
richtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.

Autor: Dennis Fender, Köln 1

Vokabeln effektiv lernen –  
Mehrsprachigkeit als (ein) Schlüssel

„Neue Vokabeln muss man sich mehrfach vor Augen führen, bevor man sie ‚kann‘. Man muss sich mit ihnen  
beschäftigen. Man muss sie sich im Geiste und auch praktisch vorsprechen und vorschreiben. Man muss 
sich ihre Verwendungskontexte erarbeiten. Kurz: Man muss Zeit aufwenden, um sie sich anzueignen.“ ¹

Die Einführung von neuem, unbekanntem Wortschatz erfolgt häufig durch Textarbeit und / oder anderen Medi-
en wie Videos, Audios, Bildergeschichten o.ä. Eine tiefergehende Auseinandersetzung mit dem neu zu lernenden 
Wortschatz ist ein wichtiger Bestandteil aktiven und nachhaltigen Vokabellernens. Mithilfe welcher Methoden 
dies erreicht werden kann und welchen Stellenwert dabei die sprachliche Vielfalt der Lernenden einnehmen kann, 
damit befasst sich der folgende Arthur-Tipp.

Grundlegendes Ziel: Aktive Auseinandersetzung mit Wortschatz
Beim Erlernen neuer Vokabeln werden kognitive, semantische und emotionale Aspekte aktiviert, wodurch unter-
schiedliche Hirnregionen einbezogen werden. Entscheidend für den Erwerb unbekannten Wortschatzes ist, neue 
Wörter und Worteinheiten ganzheitlich zu erfassen und mit bereits Bekanntem zu verknüpfen. Aktuelle didakti-
sche Erkenntnisse zum Fremdsprachenlernen betonen, dass ein ganzheitliches und vielfältiges Umwälzen neuer 
Vokabeln – etwa durch Kontextualisierung, Anwendung, Visualisierung und Wiederholung – die Vernetzung und 
Speicherung von Wortschatz im Gehirn nachhaltig fördert.²

   „Die Rechnung für jeden lautet also: mehr Verarbeitungstiefe = bessere Gedächtnisleistung.“ ³    

Innere Bilder entwickeln mittels Schlüsselwortmethode:  
Speicherung unbekannter Wörter
Das Découvertes 2 Cahier d’activités4 bietet eine spannende Methodenseite, die die Schülerinnen und Schüler dazu 
einlädt, kreative innere Bilder zu schaffen, indem sie mit der Schlüsselwortmethode arbeiten. Mithilfe dieser Mne-
motechnik werden die unbekannten Vokabeln mit bekannten Wörtern (ähnlich klingend oder geschrieben) im 
Deutschen verknüpft und mithilfe einer bildhaften Vorstellung (Eselsbrücke) im Langzeitgedächtnis verankert. 



Découvertes
Vokabeln effektiv lernen –  
Mehrsprachigkeit als (ein) Schlüssel

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2026 | www.klett.de   
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unter-
richtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.

Autor: Dennis Fender, Köln 2

Challenge

Sicherlich hast du schon die eine oder andere Technik für dich entdeckt, um Vokabeln zu lernen. 
Diese Doppelseite stellt dir ein Werkzeug vor, mit dem du neue Vokabeln lernen kannst –  
zu Beginn mit etwas Aufwand, dafür aber langfristig fest verankert. 

tipp

Je constate.

Au début

3

Wenn du neue Vokabeln lernst, sprich sie unbedingt auch laut vor dich hin. Auf diese Weise prägst du sie dir besser ein.

tipp

Bienvenue! !bj5vny?
Willkommen!Bonjour. !bcZu6?
Guten Tag! je m’appelle !ZEmap4l? ich heiße moi !mwa?

ich (betont) c’est !s4?
das ist Salut! (fam.) !saly?
Hallo! (ugs.); Grüß dich! (ugs.); Tschüs! (ugs.)et !e?

und toi !twa?
du (betont)comment !kCmR?
wie (Frage)Tu t’appelles comment?

!tytap4lkCmR?
Wie heißt du?

Ça va? !sava?
Wie geht’s?un bisou !5bizu?
ein Küsschen merci !m46si?
dankeA bientôt! !abj5to?
Bis bald! oui !wi?
jaà plus (fam.) !aplys?
Bis später!bien (adv.) !bj5?
gut (Adv.)Ça va bien. !savabj5?
Es geht (mir) gut.Au revoir! !C6vwa6?
Auf Wiedersehen! voilà !vwala?
da ist/das ist; da sind/das sind

Bonjour les amis! !bcZu6lezami? Guten Tag, Freunde!
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Vokabel- und Verbenlernheft

À vous. Tausche dich mit deinem/r Sitznachbarn/in für fünf Minuten aus: 
1. Wie lernt ihr Vokabeln? Was funktioniert gut? Was eher weniger? 
2. Welche Hilfsmittel (Heft, App, o. Ä.) nutzt ihr?
3. Wie oft und wo lernt ihr Vokabeln?
4.  Gibt es bestimmte Wörter, die euch besonders schwer fallen zu lernen  

(kurze / lange Wörter, Verben o. Ä.)?



Je teste.

À toi. Arbeite nun jeweils alleine. 
1. Stelle den Timer (auf deinem Smartphone) auf 1:40 Min (= 100 Sekunden). 
2.  Lerne in dieser Zeit die folgenden zehn Vokabeln. Nach Ablauf der Zeit hörst  

du auf und deckst die Vokabeln ab, so dass du sie nicht mehr siehst. 

perdre qc [p46d6] – etw. verlieren une porte [ynpC6t] – eine Tür

seul,e [sql] – allein un réseau [56ezo]  – ein Netz

un concours [5kcku6] – ein Wettbewerb sombre [scb6] – dunkel

gagner qc [gaMe] – etw. gewinnen entendre qc [7t7d6] – etw. hören

un avis [5navi]  – eine Meinung assez [ase] – genug 

À vous. Arbeitet wieder zu zweit.
3.  Ablenkung! Stellt erneut den Timer auf zwei Minuten und unterhaltet euch 

über eure Pläne für das kommende Wochenende.
4.  Fragt euch dann die Vokabeln ab (Partner/in A nennt nacheinander die  

deutschen Wörter, Partner/in B die französischen Entsprechungen) und prüft, 
wie viele Vokabeln ihr behalten konntet. 



Je découvre. 

À toi. Die Schlüsselwortmethode ist ein Werkzeug, das hilft, Vokabeln langfristig 
und sicher zu lernen. Alles, was du brauchst, ist dein Kopfkino!



1.  Lies die französische Vokabel einmal laut für dich vor (Bist du unsicher wegen  
der Aussprache? Nutze die Vokabel-mp3-Dateien aus dem Internet).

2.  Kopfkino! Schließe die Augen und stelle dir die Situation bildlich für etwa 10 Sekun-
den vor. Gestalte die Situation ausgiebig in deinem Kopf mit Farben, Gerüchen,  
Geräuschen etc. Übertreibe ruhig! 

3.  Sprich das französische Wort noch einmal aus und gehe zur nächsten Vokabel.

Beispiel: perdre qc – etw. verlieren         
Stelle dir vor, eine reiche Dame verliert ihre Perlenkette.
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Die Methodenseite ist als „Challenge“ für die Lernenden aufbereitet mit dem Ziel, in 100 Sekunden zehn neue 
Wörter zu lernen. Zu diesen Vokabeln werden den Lernenden in der oben beschriebenen Art und Weise exemp-
larisch zehn Schlüsselwörter mit inneren Bildern / Eselsbrücken an die Hand gegeben, die sie sich die Lernenden 
visuell vorstellen sollen, um die Wörter damit einfacher zu speichern, z.B.:

Portrait des mots: Wortsteckbriefe zur Speicherung schwieriger Wörter
Bisweilen gibt es Wörter, zu denen sich nicht oder nur sehr schwer Schlüsselwörter finden lassen. Um eine aktive 
Auseinandersetzung auch mit diesen Wörtern zu ermöglichen, bietet es sich an, kleine Wort-Steckbriefe anzufer-
tigen, mit deren Hilfe verschiedene Informationen zur entsprechenden Vokabel gesammelt werden.

So kann neben der korrekten Schreibweise und Bedeutung des Wortes ein Bild gezeichnet (falls möglich) und 
ein Satz dazu ergänzt werden, in dem das zu lernende Wort vorkommt. Dieser könnte z.B. dem Text der entspre-
chenden Unité entnommen werden, um eine korrekte Verwendung zu gewährleisten. 

Schließlich notiert die / der Lernende, aus welchen Gründen diese Vokabel für sie / ihn nicht einfach zu lernen ist 
(denkbare Schwierigkeiten: Schreibweise, Aussprache, Länge des Wortes, Verwechslung mit anderem Wort etc.). 
Durch diese Bewusstmachung der als schwierig empfundenen Lexeme findet eine aktive Auseinandersetzung 
mit den Wörtern statt, deren Aneignung durch einen konkreten Kontext (Beispielsatz) sowie durch die Berück-
sichtigung der persönlichen Lernerbiographie (Bild /  persönliche Hürden beim Erlernen und Behalten des Worts) 
erleichtert wird. 

Je nach Lerngruppe kann es sinnvoll sein, zu jedem Atelier einer Unité eine konkrete Anzahl an Wörtern vorzu
geben, die auf diese Weise betrachtet werden sollen: Quels sont, pour toi, les 5 mots les plus difficiles à apprendre?
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Portrait des mots

Mot français : maintenant

Signfication en allemand : jetzt

Dessin :  

Phrase : Maintenant, il regarde les cadeaux de ses grands-parents.

Difficile parce que : Aussprache + Schreibweise   

Die Lernenden sollten diese fünf Punkte für den Wort-Steckbrief z.B. in ihrem Schreibheft notieren, um diese zukünf-
tig nutzen zu können. Gemeinsam in der Lerngruppe kann zwei oder drei Mal exemplarisch ein solcher Steckbrief 
angefertigt werden.

Mehrsprachigkeit und ihr Nutzen für das Wortschatzlernen
Eine weitere Möglichkeit, die Lernerbiografie der Schülerinnen und Schüler für den Wortschatzerwerb nutzbar zu 
machen und den neuen Wortschatz aktiv mit bereits Bekanntem zu verknüpfen, stellen neben dem Weltwissen auch 
die jeweiligen Herkunftssprachen der Lernenden dar. Dabei birgt die sprachliche Vielfalt, die die Jugendlichen auf-
grund unterschiedlichster kultureller Hintergründe mitbringen, ein großes Potenzial: Laut Statistischem Bundes-
amt haben im Jahr 2024 etwa 29% der Schülerinnen und Schüler einen Migrationshintergrund5. Daneben lernen alle 
Schülerinnen und Schüler grundsätzlich Englisch bereits in der Grundschule, sodass in jedem Fall bereits Erfahrungen 
mit einer anderen Sprache gemacht wurden.

Wertschätzung der Lernenden
Die Einbindung verschiedener Sprachen in den Französischunterricht führt auf lernpsychologischer Ebene dazu, dass 
die Lernenden sich mit ihrer Biografie und Herkunft anerkannt fühlen. Die Wertschätzung der Beherrschung weiterer 
Sprachen kann sich grundsätzlich positiv auf die Lernatmosphäre auswirken. 

Doch auch Schülerinnen und Schüler, deren Erstsprache Deutsch ist und die „nur“ Kenntnisse in Englisch haben, 
erfahren eine Anerkennung ihres Könnens und erkennen den Nutzen dieser Sprachen für ihren eigenen Lernprozess. 

Förderung bewusster Sprachvergleiche und Strategieentwicklung
Das bewusste Herstellen von Bezügen zwischen der Herkunftssprache oder einer anderen erlernten Fremdsprache 
und der Zielsprache fördert gezielte Sprachvergleiche. Lernende können dabei Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
in Lautstruktur, Wortbildung oder Bedeutung erkennen. Diese kontrastive Herangehensweise erleichtert nicht nur 
das Verstehen neuer Vokabeln, sondern unterstützt auch die Entwicklung eines ausgeprägteren Sprachbewusstseins. 
Lernende entwickeln so eigene Strategien, indem sie Übersetzungen suchen, Wortstämme erkennen oder Ähnlich
keiten ableiten. Bewusste Vergleiche helfen zudem, Interferenzfehler (z.B. falsche Übertragungen von der einen auf 
die andere Sprache) frühzeitig zu erkennen und zu vermeiden.
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Das in diesem Arthur-Tipp skizzierte Vorgehen löst dahingehend eine Zielvorgabe ein, die in den curricularen Vor
gaben in Hinblick auf „Sprachbewusstheit“ zu finden sind. Exemplarisch wird dies z.B. am Kernlehrplan aus NRW 
deutlich:

„Die Schülerinnen und Schüler können erste Einsichten in Struktur und Gebrauch der französischen Sprache und 
ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um einfache mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse weit-
gehend sicher zu bewältigen.“6

Aktivierung von Vorwissen für schnellere Lernerfolge
Der Rückgriff auf bereits gespeichertes Wissen unterstützt die Speicherung und das Abrufen der neuen Vokabeln, 
da an vorhandene mentale Netzwerke angeknüpft wird. Das Lernen wird dadurch effizienter und nachhaltiger. In 
der Konsequenz kann sich der Umfang an gänzlich unbekanntem Vokabular für die Lernenden reduzieren, wenn 
bereits vorhandene Verbindungen erkannt werden. Diese Nutzung der eigenen Ressourcen zur Vereinfachung des 
Lernens kann auf diese Weise zusätzlich motivieren. 

Die angesprochenen Vorzüge können unter Einbeziehung eines mehrsprachigen Ansatzes erreicht werden. Dieses 
Vorgehen wird in Découvertes immer wieder exemplarisch thematisiert und kann als Ausgangspunkt genutzt wer-
den, um das Vokabellernen mit Blick auf Mehrsprachigkeit zu vertiefen. 3Atelier B

Sprachen vergleichen

Complétez les phrases et répondez à la question. 

1.  (D) Mein Onkel, meine Tante, mein Cousin und meine Cousine sind da.

 (E) My  , my  and my  are there.

 (F) Mon  , ma  , mon  et ma  sont là.

2. (F) On fête chez papi et mamie. (D) Wir feiern bei  und .

3. Welcher Satz ist korrekt?   Elle habite rue Charrel 2 à Grenoble. 

  Elle habite 2 rue Charrel à Grenoble.  Elle habite rue 2 Charrel à Grenoble.

À bientôt? À bientôt!

a Écoutez les phrases. Est-ce que ce sont des questions? Cochez les bonnes réponses.

1. «C’est l’anniversaire de Jules»  Oui.  Non.

2. «Tu as douze ans»  Oui.  Non.

b  Stellt euch neben euren Stuhl. Hört die Sätze nochmal an. Wenn es eine Frage ist, springt einmal auf  
der Stelle. Wenn es ein Aussagesatz ist, geht in die Hocke.

c  Frage oder Aussagesatz? Vervollständigt die folgenden Sätze mit einem Punkt oder einem Fragezeichen. 
Arbeitet dann zu zweit: A liest die Sätze laut vor. B springt oder geht in die Hocke, je nachdem, ob er / sie 
eine Frage oder einen Aussagesatz hört (wie in Aufgabe b). Tauscht dann die Rollen.

1. Maryam a 13 ans 

2. L’anniversaire de Yasmine est le 7 septembre, c‘est ça 

3. Enzo, j’ai un cadeau pour toi 

4. Les invités sont où 

5. On mange le gâteau maintenant, d’accord 

lire

Û

13

Unterschiede in den Sprachen

Du weißt schon, dass Wörter in anderen Sprachen ähnlich wie im Deutschen aussehen und  
klingen können, dass es aber doch auch kleine Unterschiede geben kann: 
1. Rechtschreibung:  (F) elle danse → (E) she dances; (E) She counts the candles.  

→ (F) Elle compte les bougies.
2.  Betonung und Intonation:  

Im Französischen betont man die Wörter oft anders als in anderen Sprachen.  
mes parents → (D) meine Eltern → (E) my parents;  
tes grands-parents → (D) deine Großeltern → (E) your grandparents;  
une surprise → (D) eine Über raschung → (E) a surprise 
Außerdem kann man im  Französischen am Ende eines Aussagesatzes mit der Stimme  
so hochgehen, dass eine Frage daraus wird:  
Tu fêtes ton anniversaire? Feierst du deinen Geburtstag?

3.  Bedeutung: Faux-amis sind ähnlich aussehende Wörter, die aber in unterschiedlichen Sprachen 
unterschiedliche Bedeutungen haben: 
Papi (F: Großvater) → Papi (D: Vater); (F) gros heißt nicht groß, sondern dick.

4.  Der Satzbau kann in anderen Sprachen anders sein. 
Sie wohnt in der Lassalle-Straße. She lives Ø Lassalle Street. Elle habite Ø rue  Lassalle.  
Sie wohnt in der Lassalle-Straße 24 in Berlin. She lives at no. 24 Lassalle Street in Berlin.  
Elle habite 24 rue Lassalle à Berlin.

stratégie

A51 14

H

La famille (zu SB 56, 5)

Complétez avec son, sa, ses, leur, leurs.

1.  Jules fête  anniversaire  

chez  grands-parents  

avec  famille. 

2.  Il invite  amie Lola  

parce que  parents 

travaillent. 

3. Papi arrive avec  gâteau et la famille mange.

4. Puis Zoé cherche  sœur. 

5. Les invités arrivent avec  cadeaux. 

6. Après, les enfants cherchent  sœur dans le jardin. 

7. Olivier et Sophie arrivent aussi dans le jardin et cherchent  fille. 

8. La voilà! Enfin ils ont  trois enfants!

Un cadeau de Stuttgart (zu SB 56/57, 7)

Tes parents ont des cadeaux pour ton correspondant/ta correspondante.  
Tu expliques les cadeaux par e-mail à ses parents. Utilise des pronoms possessifs.

mon cadeau le cadeau de mes parents

grammaire

G 8

V23 

11

ein(e) „Besitzer(in)“:  z. B. Jules  
→ eine Sache/Person: son, sa 
→ mehrere Sachen/Personen: ses

mehrere „Besitzer(innen)“:  z. B. les amis  
→ eine Sache/Person: leur 
→  mehrere Sachen/Personen: 

leurs

grammaire

 Erklärfilm Grammatik

Die Possessivbegleiter (II)

écrire 12

Cher Monsieur Leroy,

Je suis un ami de Jules. Je suis aussi  correspondant. Voilà  cadeaux,  

de  parents et de moi pour  anniversaire:

Un billet  . 

C’est quand,  fête d’anniversaire?

Cordialement!

Philipp Kupfer

43quarante-trois
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Auszug aus: Ferrari, Héléna et al.: Découvertes 1. Arbeitsheft kompakt, Stuttgart 2025, S. 43.
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Ausprobieren und für sich entdecken!
Der in diesem Arthur-Tipp vorgeschlagene Ansatz kann mit einer systematisch angelegten Tabelle von jedem 
Schüler/ jeder Schülerin durchgeführt werden, um Erfahrungen mit diesem Lernsetting zu sammeln. Im Sinne eines 
individualisierten Lernprozesses könnten die Lernenden zukünftig weiterhin damit arbeiten und diese Art des Wort-
schatzaufbaus zum Vokabellernen nutzen, wobei die Tabelle individuell und jederzeit nach Bedürfnissen der Lernen-
den angepasst werden kann. Die folgende Kopiervorlage ist ein denkbares Werkzeug, das sich wie folgt einsetzen 
lässt: Die Schülerin / der Schüler notiert zunächst das französische Wort. Danach überlegt sie / er, ob ein ähnliches 
Wort in einer anderen Sprache bekannt ist (z.B. durch Bedeutung, Lautähnlichkeit, Wortfeld) und schreibt es in die 
zweite Spalte. Schließlich wird die deutsche Bedeutung notiert. 

Findet sich kein solches Wort, dienen die zu Beginn vorgestellten Techniken (Schlüsselwortmethode, Wortsteck
briefe) dazu, den Wortschatz auf andere Weise kreativ umzuwälzen. 

Peer-Learning: Fête des langues
Eine besondere Anerkennung der Herkunftssprachen der Lernenden kann es sein, wenn die zur eigenen Mutter
sprache hergestellten Bezüge auch Mitschülerinnen und Mitschülern vorgestellt und erklärt werden. Denkbare wäre 
beispielsweise, dass die Lernenden in Kleingruppen fünf ihrer auf diese Weise untersuchten Wörter präsentieren. 
Dies kann z.B. auf der Basis des zuvor ausgefüllten Arbeitsblattes geschehen. Diese Präsentation lädt erneut dazu 
ein, sich aktiv mit dem Wortschatz auseinanderzusetzen, eigene Ressourcen und die anderer Lernenden schätzen zu 
lernen, und sich über andere Sprachen und Kulturen auszutauschen.  Durch dieses Setting wird ein offenes Unter-
richtsgeschehen ermöglicht, das die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler einzubinden vermag. 

Fêtons la diversité des langues !


